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«SUfgemeine

Organ bet fdjtoetjertfdjen Wxmt.
xxxii. 3al)rflanfl.

Per Sdjroeij. PtuTdrjeitfajrtft LII. Saljrgang.

Nr. 46. SBafel, 13. 9?otoember 1886.
¦Srfdjeint in »Sdjentlicfjen Stummem, ©er ^reiS per ©emefter ift franlo burdj bie ©djtoetj gr. 4.

©ie SefteUungen werben bireft an „item» Sdjmabe, FerlagsbudjtjaniMuiig in Safel" abrefftrt, ber Setrag roirb bei ben
auswärtigen Slbonnenten buretj SRadjnafcme erfcoben. Sm SluSlanbe neljmen aüe Sudjfcanblungen SefteUungen an.

Seranttoortlicfcer SRebaftor: Oberftlieutenant oon ©Igger.

gntjalt: ©ie SKanöoet bet I. nnb ll. Strmeebiötfion. (gortfefeung.) — ©ie ftonjentrttnna btS xv. beutfdjen
«tmeelotp« bet ©ttapnta. (gortf.) — ©et englifuje Seibpg in «tfgliantftan 1878—1879. (gortf.j — ©ibgenoffenfdjaft:
SWU'tätftiafgefefe. SReu erfdjienene SRegtemehte unb Dibonnanjen. SWttuärlitcratur. ©tn ©tftanjtltt ber Slrtttterte»3lfplranten »on
Sütidj naa) Safet unb jutücf. Sier Dfft»ter«bllbung«ftfculen in Süridj. Sctoclpeb. SWilitätwetttennen. ©in Sotfdjlag füt Stuppen <

»etpfiegung. Serfidjcrui-g »on SWilltärefftfttn. — ÄuSlanb: ©eutfdjlanb: ©Ine ©tlnnerung an ©eneral b.K. ». SBldjmann. Deftet»
teldj: ©ie Sefeftigungen »on SBola. gianftefdj: Krebtte für SRüjtungen. Sefefligung«aniagen »on Seifort. Safcl bet füt SWllität«
SBetblenfte mit bet Sfctenleglon beforltten ©amen. Serbot »on bcutfdjem Stet Im SRtlttätvctein »on (Part«. ©Ine Stiftung,
©tofbtltannlen: Serfudje mit ©djufwaffen. 3tallen: Sermefctung bet Kaoaderle unb Slttfttttle. SRuflanb: Stärfe bet Strmee.

Sulgarien: SRuffifdje SBüfclerelen. grelgebung btr SRäfceljfüfcret fcet SWllitätoetfdjwötung. — Sur Kenntnffnafcme.

2>te SJtanötier ber I. nnb II. Slrraeebitotfiim.

(gottfefeung.)

10. ©eptember.

I. Sl r tn e e b i o i f i o n. SDie Srigabeübung beä

10. September roar bie gortfefeung berfentgen beä

9. ©aä ©übfotpä tjätte ^uattenä nia)t einnehmen

tonnen, baä SRotbfotpä feine ©tellung Beljauptet
unb roat in betfelben oetblieben.

©pejialibee für baä ©übforp S.

©aä ©übforpä ettjält ben SBefetjl, am SIRotgen beä

10. ©eptember bei Sottenä ©teUung ju neljmen

unb fidj fo lange alä möglid) ju bebaupten.

©pejialibee für baä SRorbforpä.
©aä SRorbforpä erhält ben Sefebl, ba« ©übforpä
anjugteifen unb auf Saufanne jutücfjuroetfen.

©ie Sotpoftenlinien beibet Äotpä butften oot
7»/« Uljt SIRorgenä nidjt übetfdjtitten toetben.

©ematfationältnie im Often: la SKentue.

©ie geftetn Slbenb 10 Uljt eingesogenen SBot«

poften routben biefen SIRorgen roieber auägefteüt
unb untet beten ©djufe fanb bie ©ammlung ber

Äotpä ftatt. ©aä SRotbfotpä naljm SRenbej«oouä

nötblidj get), baä ©übfotpä bei Sottenä.

©aä SRotbfotpä matfdjitte auä feinem SRenbej»

oouä übet ©ugnenä unb SBoliej=le«®tanb naa)

Sottenä ab, roo eä, gemäß eingegangener SDtelbun«

gen feiner Äaoalletie, ben geinb ju etroatten Batte.

©aä Sotpojienbatatüon follte baä tedjte ©etten«

betafdjement bilben; boa) gelang bieä nidjt in bet

geroünfdjten Sffieife, roeil bie beseitigen Sorpoften
fidj gegenfeitig ju befriegen begonnen batten. ©iefe
fleinen Sorpoftengefedjte routben an einigen Orten
mit etftaunlidjer ßä^igfett gefübrt, fteilidj mituntet
oljne genügenbe Serüctfidjtigung bet geuetroitfung.
©ag bie fetjr untetnetjmungäluftige Äaoalletie fia)

aua) in biefe ©anbei mtfdjte, ift felbftoetftänblid)

unb fie Bat fidj babei alä tedjt ftnbig erroiefen, ob*

fdjon aua) nidjt Sllleä geglücft ift. ©efteut Bot
eä unä, ju beobadjten, bag fia) bie Snfantetie an
bie betanfptengenbe Äaoalletie ju gero5tjnen be«

ginnt unb bie Offtjtere fid) ju Reifen roiffen. Sffiüt«
ben biefe iBte SIRannfdjaft etroaä Beffet in bet
feanb betjalten, fönnten bte Seroegungen noa) ptä»
jtfet auägefäBtt roetben.

3n golge beä etroäbnten Sotpoftengefedjteä roütbe
baä ®toä beä SRotbforpä febt rafdj jur ©ntroitf«
lung gejroungen; feber ©djritt müfjte erfämpft
roerben, rooburdj ber Sotmatfa) fidj feBr oetjögette.
Um 9 Übt 50 Sütinuten Balte baä SRotbfotpä fol*
genbe ©tellung:

Sin bet ©üolifi&re beä SEBalbeä füblidj ©ugnenä,
roeftlidj bet ©trafje ©ugnenä—$Boliej«le«®ranb
baä Sorpoftenbataiüon SRt. 1, öftlidj SataiUon SRt.

2; Sataillon SRt. 3 nötblid) beä genannten SEBal«

beä im II. Steffen; ein SataiUon beä Snfantetie*
tegimentä SRt. 2 tüette öftltdj beäfelben oot; bie

2 übtigen SataiUone beäfelben bilbeten bie föefetoe.
©ie 2 SlttiUetietegimentet ftanben auf ber febbt
öftlidj ©ugnenä.

©ie ©teüung beä ©übforpä erftreefte ftdj oon

füblidj Sßoliej«le«®ranb biä 5Boliej«Sitet. ©ie Sir«
tiüetie ftanb füböftlidj Sßoliej'le.@tanb; 2 Satail«
lone foüen in SRefetoe geftanben fein, ©ie ganje
©tettung roat mittelft 3ägetgtöben oerftärft.

©iefer etroaä grofjen gtont gegenübet rücfte baä

SRotbfotpä, fidj meBt gegen ben gegnerifdjen linfen
glügel roenbenb, jiemlid) fonjenttitt oot. Son bem

nidjt befefeten SJ3oliejle«®tanb auä ertjtelt Regiment
SRt. 1 bie ©iteftion Sottenä. ©einen tedjten glügel
immer meBr oornebmenb, getietb baä Sataidon
SRr. 12 beä ©übforpä rafd) in eine fo preföte Sage,

bafj ftdj baä ©übfotpä oetanlatjt faB, bie bifponib«
len ©tteitftifte beä II. Stteffenä unb einen SBeil
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Die Manöver der I. nnd II. Armeedivision.

(Fvrtsetzuug.)

10. September.
I. A r m e e d i v i sion. Die Brigadeübung des

10. September mar die Fortsetzung derjenigen des

9. Das Südkorps hatte Vuarrens nicht einnehmen

können, das Nordkorps seine Stellung behauptet

und mar in derselben verblieben.

Spezialidee für das Südkorps.
Das Südkorps erhält den Befehl, am Morgen des

10. September bei Bottens Stellung zu nehmen

und stch so lange als möglich zu behaupten.

Spezialidee für das Nordkorps.
Das Nordkorps erhält den Befehl, das Südkorps
anzugreifen nnd auf Lausanne zurückzuwerfen.

Die Vorpostenlinien beider Korps durften vor
7'/, Uhr Morgens nicht überschritten werden.

Demarkationslinie im Osten: la Menine.
Die gestern Abend 10 Uhr eingezogenen Vor»

Posten wurden diesen Morgen wieder ausgestellt
und unter deren Schutz fand die Sammlung der

Korps statt. Das Nordkorps nahm Rendez-vous

nördlich Fey, das Südkorps bei Bottens.
Das Nordkorps marschirte aus seinem Rendezvous

über Sugnens und Poliez-le»Grand nach

Bottens ab, mo es, gemäß eingegangener Meldungen

seiner Kavallerie, den Feind zu erwarten hatte.

Das Vorpostenbataillon sollte das rechte

Seitendetaschement bilden; doch gelang dies nicht in der

gewünschten Weise, weil die beidseitigen Vorposten
stch gegenseitig zu bekriegen begonnen hatten. Diese

kleinen Vorpostengefechte wurden an einigen Orten
mit erstaunlicher Zähigkeit geführt, freilich mitunter
ohne genügende Berücksichtigung der Feuerwirkung.
Daß die sehr unternehmungslustige Kavallerie sich

auch in diese HSndel mischte, ift selbstverständlich

und sie hat sich dabei als recht sindig erwiesen,
obschon auch nicht Alles geglückt ist. Gefreut hat
es uns. zu beobachten, daß stch die Infanterie an
die heransprengende Kavallerie zu gewöhnen be«

ginnt und die Offiziere stch zu helfen misten. Würden

diese ihre Mannschast etwas besser in der
Hand behalten, könnten die Bewegungen noch prä»
ziser ausgeführt merden.

Jn Folge des erwähnten Porpostengefechtes wurde
das Gros des Nordkorps sehr rasch zur Entwicklung

gezwungen z jeder Schritt muhte erkämpft
werden, wodurch der Vormarsch stch sehr verzögerte.
Um 9 Uhr 50 Minuten hatte das Nordkorps fol.
gende Stellung:

An der Sûdlisière des Waldes südlich Sugnens,
westlich der Straße Sugnens—Poliez-le-Grand
das Vorpostenbataillon Nr. 1, östlich Bataillon Nr.
2; Bataillon Nr. 3 nördlich des genannten Waldes

im II. Treffen; ein Bataillon des Infanterieregiments

Nr. 2 rückte östlich desselben vor; die

2 übrigen Bataillone desselben bildeten die Reserve.

Die 2 Artillerieregimenter standen auf der Höhe
östlich Sugnens.

Die Stellung des Südkorps erstreckte sich von
südlich Poliez-le-Grand bis Poliez-Pitet. Die Ar-
tillerie stand südöstlich Poliez.le>Grand; 2 Batail-
lone sollen in Reserve gestanden sein. Die ganze

Stellung war mittelst Jägergräben verstärkt.

Dieser etwas großen Front gegenüber rückte das

Nordkorps, stch mehr gegen den gegnerischen linken

Flügel wendend, ziemlich konzentrirt vor. Von dem

nicht besetzten Poliez le«Grand aus erhielt Regiment
Nr. 1 die Direktion Bottens. Seinen rechten Flügel
immer mehr vornehmend, gerieth das Bataillon
Nr. 12 des Südkorps rasch in eine so prekäre Lage,

daß stch das Südkorps veranlaßt sah, die disponiblen

Streitkräfte des II. Treffens und einen Theil
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feinet SReferoen auf ben Bebtoljten linfen glügel
ju roetfen, um bemfelben Suft ju madjen.

Snjroifdjen roat audj baä 3enttum beä SRorb«

fotpä fo enetgifd) ootgetücft, bafj feiner roeiteren

Sorroättäberoegung butd) einen bet ©djiebätidjtet
©alt geboten roetben mußte; bie gegnerifdjen Slb«

tBeilungen roaten fia) ju nalje gefommen. Sffiir

Ijalten baä rafdje Sotbtingen beä gentium füt
oetftüfjt. ©elbftoetftänbltd) mufj bei einem ©tutm
baä genttum foroobl alä bet nmfaffenbe glügel
anlaufen, aua) foü ©tfteteä butd) enetgifdjeä geuer
oetBüten, bafe bet geinb feine Stufmetffamfett auä«

fdjliefjlid) bem bebtoljten glügel roibme; — aüein
bie Umfaffung mufj ootetft jut Sffiitfung gelangen
fönnen, et)e bet ©tutm beginnen batf.

Slud) o$ne SetücTfidjtigung beä foeben ©efagten
bleibt füt unä fel)r ftaglidj, ob bet Slngtiff beä

SRotbfotpä geglücft rodte; baä ©übforpä Statte bie

©efatjr auf feinem linfen glüget noa) tedjtjeitig
trfannt unb Slüeä aufgeboten, um betfelben ent«

gegenjutteten; febenfaüä Bätte baä SRotbfotpä feinen
©ieg mit gtofjen Opfern erfaufen muffen.

©amit enbigten bie Stigabemanöoet bet I. Sltmee*

bioifion, roeldje nun Äantonnemente Bejog:
©{»fftoneftab I: ©djatten«.

©uibenfompagnie 1: ©äjatlen«;

„ 9: Sßcijte« unk SBoffcn«;

3nfanterlebrfgaktftab I: SfUar««le»3.eiioir;
SnfanterictegimenUftab 1: ®oumoen««la-Sfße;
Sataillon 1: ©ugnen«;

„ 2: Stnar«=te»Serrolr;

„ 3 : @oumoen««ta«Sftle;

3nfantetltteglment«ftab 2: ©djatten«;
SatafOon 4: ©djatten«;

„ 5: SBolfe}»le«®tanb;

6: Sßollej«Sitct;

Snfantetiebtlgafceftab II: Sotten«;
SnfantciieiegfmenKftab 3: Sotten«;
Satattton 7: Sotten«;

8: gioibtollle;
9: Stettgni) f./StRotten«;

3nfantetietegfment«ftab 4: Slffen«;

Satattton 10: Slffen«;

„ 11: ©tagnlire« ;
12: Siotetj'Drfutas;

©djnfetnbataillon 1: Sfcefeaw;
Ka»atterlereglment«fiab 1: ge? ;

©cfctoafcton 1: gc;;
2: (Sfcapttte;

„ 3: Suatren«;

Strtfllerfcbrfgakcftab I: ©djatten«;

SSrttlIerieregiment«ftab 1: ©ugnen»;
Satterie 1: ©ugnen«;

„ 2: ©omartin;

8lrt(llerleregfment«ftab 2: ©t. SattfceM-imij—Srettgn»;

Satterie 3: ©t. Sartfc«Jle5mij—Stetfgn»;

„ 4: Setten«;

SlrtttterteregimcnUftab 3: $elle}.le*®ranb;
Satterie 5: $Bolle}«le«®rar.b;

„ 6: SPolfej.Spttet;

©i»tfion«)>arf 1: SRomanel—Seurtem«—SKejenj;

©tab ke« ©enlebataidon« 1: ©djatten«;

©apcurfontfiagnte 1: ®oumoen««Ia»Sltte;

SPontonnfertcmpagnfe 1: SRijon;

•ptonnterfompagnfe 1: ©djatten«;

©tab bt« gelbtajaretfce« 1: ge?;

Slmbulance 1: ge»;

l> *: n

u "'• ii
tt "'• k

Sett»altung«foni!?agnle 1: g)»etbon.

II. Sltmeebioifion. SffiäBtenb beä ©e.
fedjteä bet I. Sltmeebioifion bei Sottenä fpielte fidj
bie etfte Srigabeübung bet II. Sltmeebioifion bei

(Suttetrotjl ab.

©ie oom Äommanbanten bet II. Sltmeebioifion,
•ftettn Obetftbioifionät Secomte, auägegebene ©ene»

talibee lautete:
©ine oon ©djaüenä unb S)oetbon butd) baä

Stone*S;Bol ouf Setn oottüdenbe Sffiejtatmee be.

tafdjitt ein Äotpä übet ben Sufln unb Slnet, um

SIRutten, Sloendjeä unb roenn möglid) Sßatjetne ju
umgeBen (tourner les petites places de Ia

Broye).
©iefeä Sffieftfotpä beftebt auä ber Snfantettebtt«

gäbe SRr. IV, bem ©djüfeenbataiüon SRr. 2, ©djtoa«

bton SRt. 5, Slttiüetietegiment SRt. 2 (Sattetien
9 unb 10) uub ben Slmbulancen 9 unb 10.

©ine Bintet bet ©aane oetfammelte Oftatmee

geBt bet Sffieftatmee über gteibutg entgegen unb

betafdjitt eine Sloantgatbe (Oftfotpä), um genannte

©täbte ju oerftärfen (renforcer les petites places
de la Broye).

©iefe Sloantgarbe befteBt auä bet 3nfanteriebri*
gäbe SRr. III, ben ©djroabronen SRr. 4 unb 6, bem

Slrtiüerietegiment SRt. 1 (Sattetien 7 unb 8) unb

ben Slmbulancen 6 unb 8.

©aä Sffieftfotpä Batte fia) am Slbenb beä 9. ©ep«

tember in ben Sefife oon Sloendjeä gefefet.

Sluä btefer ©ituation entroicfelte ftdj baä ©e«

fedjt Bei ©utterronl unb enbigte mit bem ©ieg bei

Oftfotpä.
gür ben 11. ©eptember mar bem Oftforpä fup«

ponirtc Setftätfung jugefommen. ©aä Sffieftfotpä

Batte bei Seä ©ouatbeä, öftlidj Sßagetne, ©teüung

genommen.
Sin biefem ©age foü in golge beä ©ignalä junt

©tnftetten beä ©efedjteä, baä fteilidj nidjt oom 8et=

tenben auägegangen roat (I), feine ©ntfdjeibung ge«

faüen fein.

IV. ©etÄtiegämatfd) bet I. Sltmee«
bioifion.

11. ©eptembet.

3um etften SIRal ift biefeä %abx ein gtöfjetet

SIRarfdj einer ganjen Sltmeebioifion auägefübtt

roorben; bie SJRarfdjtüdjttgfeit unferer SDUlijarmee,

iBre SIRarfdjbiäjiplin, bie bejüglidjen Seredjnungen

beä ©eneralftabeä foüten eine ^tüfung befielen.

SRlt SRedjt roenbeten ftcB *>ie Slicfe aüet Offtjte«

nad) ber ©trafje (Sdjaüenä—©ombtemont=le»®tant

Sei aüen unfetn biäljerigen Uebungen, in ben »a»

taiüonä«, SRegimentä«, Stigabe« unb ©hufton«»

SBiebetBolungäfutfen, roat bet'SKatja) nur baä

SIRittel jur Äonjenttation bet ©tteitftäfte unb jw

SlnnäBerung an ben ©egner geroefen. Slfletn ti
rourbe im ©runbe genommen nidjt ber SüRatf-J.

fonbetn baä ©efedjt geübt, ©et iunge Offtji«.
roenn et bie Bejüglidje Semetfung im SE^eoriefaal
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seiner Reserven auf den bedrohten linken Flügel
zu werfen, um demselben Luft zu machen.

Inzwischen mar «uà das Zentrum des NordkorpS

so energisch vorgerückt, daß seiner weiteren
Vorwärtsbewegung durch einen der Schiedsrichter

Halt geboten werden mußte; die gegnerischen
Abtheilungen waren sich zu nahe gekommen. Wir
halten das rasche Vordringen des Zentrum für
verfrüht. Selbstverständlich muß bei einem Sturm
das Zentrum somobl als der nmfassende Flügel
anlaufen, auch soll Ersteres durch energisches Feuer
verhüten, daß der Feind seine Aufmerksamkeit
ausschließlich dem bedrohten Flügel widme; — allein
die Umfassung muß vorerst zur Wirkung gelangen
können, ehe der Sturm beginnen darf.

Auch ohne Berücksichtigung des soeben Gesagten
bleibt für uns sehr fraglich, ob der Angriff des

Nordkorps geglückt wäre; das Südkorps hatte die

Gefahr auf seinem linken Flügel noch rechtzeitig
erkannt und Alles aufgeboten, um derselben

entgegenzutreten; jedenfalls Hütte das Nordkorps seinen

Sieg mit großen Opfern erkaufen müssen.

Damit endigten die Brigademanöver der I.
Armeedivision, welche nun Kantonnemente bezog:

Divisionsstab I: Echallens.

Guikevkvmpagnie 1: Echallens;

9: Peyre« und Possens;

Jnfanteriebrigadestab l: Villars-le-Terroir;
Jnfantertereglmentsstab 1: GoumvenS-laVillez
Bataillon 1 : Sugnens;

2: Villarê-le-Terroir;
3: Goum«ens»la»Ville;

Jnfanterieregimentsstab 2: Echallens;
Bataillon 4: EchallenS;

5: Poliez-le-Grand;
S: Poliez-Piiet;

Jnfanteriebrigadestab ll: Bottens;
JnfanterieregimentSstab 3: Batten«;
Bataillon 7: Botten«;

8: Froideville;
9 : Bretigny s./Mvrren«;

JnfanterieregimentSstab 4: AssenS;

Bataillvn 10 : Assen« ;

11: Stagniere«;
12 : Bioley-Orjülaz;

Schützenbataillon 1: Cheseaur;

Kavallerieregimentsstab 1: Fey;
Schwadron 1: Fey;

2: Ehapelle;

3: Vuarren«;

Artilleriebrigadeftab I: Schallen« ;

ArtillerteregimentSstab 1: Sngnen«;
Batterie 1: Sugnen«;

2: Domarti»;

ArtillerieregimentSftab 2: St. Barthélémy—Brettgnyz

Batterie 3: St. Barthélémy—Brettgny;
4: Betten«;

ArttUerieregiment«ftab 3: Poliez.le-Grand;
Batterte S: Poliez»le»Gra»d;

6: Pvliez-Pttet;

Divisionspark 1 : Romanel—JourtemS—MSzery z

Stab de« Geniebataillon« 1: Echalle»«;

Sopeurkompagaie 1: G«umoenS»Ia-Ville z

Pontonnierkcmxagnie 1: Nyo»;
Ptonnterkvmpagnie 1: EchallenS;

Stab de« Feldlazarethe« 1 : Fe, ;

Ambulance 1: Fey;

» 2: „
» ^ : »

» 5: «

Verwaltungskompagnie 1: Iverdon.

II. Armeedivision. Während des Ge.
fechtes der I. Armeedivision bei Bottens spielte sich

die erste Brigadeübung der II. Armeedivision bei

Cutterwyl ab.

Die vom Kommandanten der II. Armeedivision,
Herrn OberstdivistonSr Lecomte, ausgegebene
Generalidee lautete:

Eine von Echallens und Dverdon durch das

Broye-Thal auf Bern vorrückende Weftarmee de.

taschirt ein Korps über den Vully und Anet, um

Murten, Avenches und wenn möglich Payerne zu

umgehen (tourner les petites places lis Is

öro^e).
Dieses Westkorps besteht aus der Jnfanteriebrigade

Nr. IV, dem Schützenbataillon Nr. 2, Schwa»

dron Nr. 5, Artillerieregiment Nr. 2 (Batterien
« und 10) uud den Ambülancen 9 und 10.

Eine hinter der Saane versammelte Ostarmee

geht der Westarmee über Freiburg entgegen und

detaschirt eine Avantgarde (Ostkorps), um genannte

Städte zu verstärken (reutoreer Iss petites pisses
àe la Lroz?s).

Diese Avantgarde besteht aus der Jnfanteriebrigade

Nr. III, den Schwadronen Nr. 4 und 6, dem

Artillerieregiment Nr. 1 (Batterien 7 und 8) und

den Ambülancen 6 und 8.

Das WestkorpS hatte stch am Abend des 9.
September in den Besitz von Avenches gesetzt.

Aus dieser Situation entwickelte sich das

Gefecht bei Cutterwyl und endigte mit dem Sieg des

Ostkorps.
Für den 11. September war dem Ostkorps suv-

ponirte Verstärkung zugekommen. Das Westkorps

hatte bei Les Couardes, östlich Payerne, Stellung

genommen.
An diesem Tage soll in Folge des Signals zum

Einstellen des Gefechtes, das freilich nicht vom
Leitenden ausgegangen war (I), keine Entscheidung

gefallen sein.

IV. Der Kriegsmarsch der I. Ar me ri¬

divisi o n.

11. September.

Zum ersten Mal ist dieses Jahr ein größerer

Marsch einer ganzen Armeediviston ausgeführt

worden; die Marschlöchtigkeit unserer Milizarmee,

ihre Marschdisziplin, die bezüglichen Berechnungen

des Generalstabes sollten eine Prüfung bestehen.

Mit Necht wendeten sich die Biicke aller Offiziere

nach der Straße Echallens—Combremont-le'Grand,

Bei allen unsern bisherigen Uebungen, in den Blv

taillons-, Regiments-, Brigade- und Divisions-

Wiederholungskursen, mar der Marsch nur das

Mittel zur Konzentration der Streitkräfte und zur

Annäherung an den Gegner gewesen. Allein es

wurde im Grunde genommen nicht der Marsch,

sondern das Gefecht geübt. Der junge Ofstzier,

wenn er die bezügliche Bemerkung im Theoriesaal
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übetBött BaBen foüte, fonnte bie Sluffaffung ge«

roinnen, bafe bet «Krieg fia) nut auä ©djladjten unb
©efedjten jufammenjefee, roäbtenb bodj meBr mar«
fdjitt alä gefdjlagen roitb. *5ä ift besBalb nur ju
begtüften unb bem geiftigen Utbebet beä SJRatfdjeä

ber I. Sltmeebiotfion, beten ©tabädjef §errn Obetft«
lieutenant be la SRioe, ju banfen, bafj biefem roidjtigen

Snfituftionäjroeig ein SIRal bie nöt&ige Sluf»

merffamfeit unb j}eit geroibmet roütbe.
©et SIR a t f dj b e f e B l beä ©ioifionäfommanbo

lautete:
©ie ©pifeen bet feinblidjen Äolonnen finb bei

SIRutten unb gieibutg fignalifitt.
©ie I. ©ioifton, roeldje ben linfen glügel eineä

auä bem Äanton Sffiaabt nadj gteibutg oortücfen=
ben Äorpä bilbet, erijält Sefebl, am 11. ©eptember
oon ©djaüenä nad) ©ombtemont*le«©tanb ju mat«
fdjiten.

©et ©ioifionäfommanbant befiehlt baßet:
I. ,3 ro e cf u n b ©itettion beä SJRat«»

f dj e ä. ©ie I. ©ioifion matfdjitt am 11. ©ep«
tember mit ibtem ©efedjtättain unb bem ©ioifionä«
patf in einer Äolonne auf ber ©ttafje Slffenä,
ßdjaüenä, gerj, SßvaBinä, ßombtemont»le«®tanb.

©ie Sagage* unb Sßtooianttolonne fätjrt auf bet

©ttafje Suattenä, Sßaiün, Oppenä, Otjenä, spont
be ©onnelone.

II. Otganifation bet Stuppen*
f o l o n n e. ©ie Stuppen bet I. ©ioifion mat«
fdjiten gemäfj nadjfolgenbet Ordre de Bataille:

Kaoatletieaoantgatke.
Kommanbant: SRajor Seftuj, Sfcef be« ©ragonerregiment« 1.

Sruppen: ©ragonerregiment 1, ©uibenfompagnie 9.

Sloantgarbe.
Kommanbant: Dberft ber Snfantetie: ©outau, Sljef ker I.

Snfanteciebtigabe.

Stuppen: Snfantetfetegiment 1, Slttilleiieieglment 1, ©aprur«

fompagnle 1, Sßionntetfompagnte 1, Slmbulance 2.
©to«.

Kommanbant: ©et Kommanfcant fcet ©Ioifion.
Stuppen: ©l»lfton«ftab unb Srfgafceftab fcet Slttltleite, ©uiben«

fompagnie 1, ©tab be« Snfantetietegiment« 2, Sataitton 4, Sil«

ttacrtcregfmcnt 2, Slrttllerteregtmenl 3, Satattton 5, Sataitton 6,

Snfantericbrfgafceftab II, Snfanterieregiment 3, 3nfantetteregi«

ment 4, ©cfcüfeenbataftton 1, Slmbulance 5, ©lolfionjpatf.

III. Sammlung, ©intücfen in bie
SIRatfdjfolonne. Snfttuftionfütbaä
©idjerungä forpä.

1) ©ie Sloantgarbe bet Äaoaüerie fefet ftd) um
7 V, Ufjr SIRotgenä in Seroegung. SBte Slufgabe

ift, ben SIRatfdj ber ©ioifton aufjuflären. gu
biefem .groeef bat fie bie ©ttafjen: a. ©ottenä,
SIRoubon unb baä Sto»e«£bal biä ©tangeä, b. gen,

-IkaBinä, ©ombtemontsle*®tanb biä ©äffel, c. Suat»

tenä, Sßomn, Sjoonanb, ©Baoanneä«le«©b§ne biä

SRuoiütj, foroie baä jroifdjen biefen ©ttafjen liegenbe

Settain aufjufläten.
Sn ©tangeä, ©affel unb SRuoiUg angefommen,

Bat fie SRefognoäjitungäpattouitten gegen Sßanetne

ootjufenben.
©obalb biefe SRefognoäjirungen beenbet finb,

rücft bie Äaoaüetie in bie auf bem ©iälofationä«
tableuu ootgemetften Äantonnemente ein.

©er Äommanbant beä ©ragonerregimentä 1

orbnet bie SIRarfdjorbnung unb bie Sertbeilung ber
unter feine Sefeble gefteüten Stuppen an unb et«
läfjt aüe nöttjigen ©etailbefeble, um bie ilj n übet»
ttagene Slufgabe ju löfen. SffiäBrenb beä SIRarfdjeä
fenbet er feine SIRelbungen an baä Äommanbo bet
Sloantgatbe, roeldjeä biefelben fofott bem ©ioifionä«
fommanbo jufteüt.

2) ©ie Sloantgatbe (mit SluänaBme bet Slmbu«
lance 2, roelaje bei gen in bie SIRatfdjfolonne ein*
rücft) befammelt fidj um 8 UBt SIRotgenä notb«

öftlidj oon SDtontenbten (©ttafjengablung (SdmUenä,

geij unb ©ttafje nadj ©ugnenä) unb fefet fid) um
8'/a UBt SIRotgenä in Seroegung.

©et Äommanbant bet Sloantgatbe beftimmt bie

SSRatfdjotbnung feinet Stuppen.
©ie Sloantgatbe matfdjitt mit auf ber ©trafje

entroicfelten ©idjerungäabtBeilungen, entfenbet Jebod)

feine glanlenbetajdjemente, beoor bie Äaoaüetie
melbet, bafj fit mit bem geinbe güBIung babe.

©töjjt fte auf benfelben, fo bat bie Sloantgatbe
mit (Snetgie anjugteifen unb ju ttadjten, ben geinb
jutücfjuroetfen.

3) ©ie Stuppen beä ©toä (mit SluänaBme ber
Slmbulance 5, roeldje bei gen in bie SIRarfdjfolonne
einrücft), fammelt ftdj in 2 ©tuppen:

a. ©aä Snfantetietegiment SRt. 2 unb baä 2.
unb 3. Slttiüetietegiment oeteintgen fidj um 8 UBr
30 Söünuten beim SRotbauägang oon ©djaüenä,
600 SIRetet nötblid) beä «f3ont bu Salent unb mat«
fdjiten um 9 UBt in bet in nebenfteBenbet Ordre
de Bataille angegebenen Otbnung ab.

b. ©ie Snfanteriebrigabe SRt. II unb baä ©djüfeen«
bataiüon jammeln fta) um 8 UBt 30 SIRinuten bei

bet ©ttafjengablung Slffenä, ©djaüenä unb ber

©trage, roeldje nadj SIRalapalub unb Sottenä füljtt,
unb fefeen ftdj um 9 UBr gemäfj nebenfteBenber

Ordre de Bataille in SIRarfdj. ©ine auä einem

«ßeloton beä ©djüfeenbataiUonä unb 1 Unteroffijier
unb 6 SIRann ber ©uibentompagnie SRt. 1 gebilbete

Äolonnenroadje folgt bem ©efedjtättain beä ©toä
bet Äolonne.

4) ©aä gelblajatetB fjat füt ben 11. ©eptember
folgenbe Seftimmung:

Slmbulance SRt. 2 ift bet Sloantgatbe jugetBeilt
unb tücft am ©djlufj betfelben bei gen in bie

üRatidjtolonne ein.

Slmbulance SRt. 3 bleibt in gen atä ©tapen«Slm«
bulance.

Slmbulance SRt. 5 tücft bei gen Ijintet bem

©djüfeenbataiüon in bie SIRatfdjfolonne ein.

Slnmetfung. Slmbulance SRt. 1 bleibt in ©tangeä
alä attgemeinet ©pital betafdjirt; Slmbulance SRt. 4

ift niajt aufgeboten. (gottfefeung folgt.)

Sie Äonjentrirung beä XV. bentfdjen

SlrmeeforpS bei ©tropnrg.

(gottfefeung.)

©ie ©djladjtotbnung biefet in ooUftänbig neuer

Satabeunifotm gefleibeten Stuppen bitbete einen

impofanten Sinblicf unb atä beim ©rfdjeinen beä

Äaiferä, ber • auf bem redjten glügel oom ©rojj*
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überhört haben sollte, konnte die Auffassung ge«

Winnen, daß der Krieg sich nur aus Schlachten und
Gefechten zusammensetze, während doch mehr
marschirt als geschlagen wird. Es ist deshalb nur zu
begrüßen und dem geistigen Urheber des Marsches
der I. Armeedivision, deren Stabschef Herrn
Oberstlieutenant de la Rive, zu danken, daß diesem wichtigen

Jnstruktionszmeig ein Mal die nöthige
Aufmerksamkeit und Zeit gewidmet wurde.

Der Marschbefehl des Divistonskommando
lautete:

Die Spitzen der feindlichen Kolonnen sind bei

Murten und Freiburg signalistrt.
Die I. Diviston, welche den linken Flügel eines

aus dem Kanton Waadt nach Freiburg vorrückenden

Korps bildet, erhält Befehl, am 11. September
von Echallens nach Combremont-le-Grand zu
marschiren.

Der Divisionskommandant bestehlt daher:
I. Zweck und Direktion des Marsches.

Die I. Diviston marschirt am 11.
September mit ihrem Gefechtstrain und dem Divistonspark

in einer Kolonne auf der Straße Assens,

Echallens, Fey, Prahms, Combremont-le-Grand.
Die Bagage« und Proviantkolonne fährt auf der

Straße Vuarrens, Pailly, Oppens, Orzens, Pont
de Donneloye.

II. Organisation der Truppeu»
kolonne. Die Truppen der I. Diviston mar«
schiren gemäß nachfolgender Oràrs às Lstaills:

Kavallerieavantgarde.
Kommandant: Major Tesiuz, Chef des Dragonerregiment« l.
Truppen: Dragonerregiment 1, Guidenkompagnie 9.

Avantgarde.
Kommandant: Oberft der Jnfanterte: Coutau, Chef der I.

Jnfanteriebrigade.

Truppen: Infanterieregiment t, Arttllerieregtment 1,
Sapeurkompagnie 1, Pionvierkompagnie 1, Ambulance 2.

Gr««.
Kommandant: Der Kommandant der Division.

Truppen: Divisionsstab und Brigadestab der Artillerie,
Guidenkompagnie 1, Stab des Infanterieregiment« 2, Bataillon 4, Ar-

ttllertereglment 2, Arttllertercgtmcnl 3, Bataillon S, Bataillon ö,

Jnfantertebrigadeftab II, Infanterieregiment 3, Infanterieregiment

4, Schützenbatatllon 1, Ambulance d, Divisivnspark.

III. Sammlung. Einrücken in die
Marschkolonne. Instruktion für das
Sicherungskorps.

1) Die Avantgarde der Kavallerie setzt stch um

7'/, Uhr Morgens in Bewegung. Ihre Aufgabe
ist, den Marsch der Division aufzuklären. Zu
diesem Zweck hat sie die Straßen: «,. Sottens,
Moudon und das Broye-Thal bis Granges, b. Fey,

Prahms, Combremont-le«Grand bis Saffel, «. Vuar«

rens, Pomy, Doonand, Chavannes»le«Chßne bis

Nuoilly, sowie das zwischen diesen Straßen liegende

Terrain aufzuklären.

In Granges, Saffel und Nuvilly angekommen,

hat ste Rekognoszirungspatrouillen gegen Payerne

vorzusenden.
Sobald diese Rekognoszirungen beendet sind,

rückt die Kavallerie in die auf dem Dislokations-
tableuu vorgemerkten Kantonnemente ein.

Der Kommandant des Dragonerregiments 1

ordnet die Marschordnung und die Vertheilung der
unter seine Befehle gestellten Truppen an und er«
läßt alle nöthigen Detailbefehle, um die ih n über«
tragene Aufgabe zu lösen. Während des Marsches
sendet er seine Meldungen an das Kommando der

Avantgarde, welches dieselben sofort dem Divisions»
sommando zustellt.

2) Die Avantgarde (mit Ausnahme der Ambu«
lance 2, welche bei Fey in die Marschkolonne ein»

rückt) besammelt stch um 8 Uhr Morgeus nord»

östlich von Montendrey (Straßengablung Echallens,
Fey und Straße nach Sugnens) und setzt stch um
8'/, Uhr Morgens in Bewegung.

Der Kommandant der Avantgarde bestimmt die

Marschordnung seiner Truppen.
Die Avantgarde marschirt mit auf der Straße

entwickelten Sicherungsabtheilungen, entsendet jedoch
keine Flankendetaschemente, bevor die Kavallerie
meldet, daß ste mit dem Feinde Fühlung habe.

Stößt ste auf denselben, so hat die Avantgarde
mit Energie anzugreifen und zu trachten, den Feind
zurückzuwerfen.

3) Die Truppen des Gros (mit Ausnahme der
Ambulance 5, welche bei Fey in die Marschkolonne
einrückt), sammelt sich in 2 Gruppen:

». Das Infanterieregiment Nr. 2 und das 2.
und 3. Artillerieregiment vereinigen stch um 8 Uhr
30 Minuten beim Nordausgang von Echallens,
600 Meter nördlich des Pont du Talent und mar»
schiren um 9 Uhr in der in nebenstehender Orclrs
äs Làwiìls angegebenen Ordnung ab.

b. Die Jnfanteriebrigade Nr. Hund das Schützen«

bataillon sammeln stch um 8 Uhr 30 Minuten bei

der Straßengablung Assens, Echallens und der

Straße, welche nach Malapalud und Bottens führt,
und setzen stch um 9 Uhr gemäß nebenstehender

Ortire às Latsîlls in Marsch. Eine aus einem

Peloton des Schützenbataillons und 1 Unteroffizier
nnd 0 Mann der Guidenkompagnie Nr. 1 gebildete

Kolonnenmache folgt dem Gefechtstrain des Gros
der Kolonne.

4) Das Feldlazareth hat für den 11. September
folgende Bestimmung:

Ambulance Nr. 2 ist der Avantgarde zugetheilt
und rückt am Schluß derselben bei Fey in die

Marschkolonne ein.

Ambulance Nr. 3 bleibt in Fey als Etapen«Am«
bulance.

Ambulance Nr. 5 rückt bei Fey hinter dem

Schützenbataillon in die Marschkolonne ein.

Anmerkung. Ambulance Nr. 1 bleibt in Granges
als allgemeiner Spital detaschirt; Ambulance Nr. 4

ist nicht aufgeboten. (Fortsetzung folgt.)

Die Konzentrirung des XV. deutschen

Armeekorps bei Straßbnrg.

(Fortsetzung.)

Die Schlachtordnung dieser in vollständig neuer

Paradeuniform gekleideten Truppen bildete einen

imposanten Anblick und als beim Erscheinen des

Kaisers, der auf dem rechten Flügel vom Groß«


	Die Manöver der I. und II. Armeedivision

